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99Waarenhäuſer
Halle 15 November

Es iſt ſchon eine ziemliche Reihe von Jahren her ſeit die Waaren
häuſer für Offiziere und Beamte ihre Thätigkeit entfalten ohne daß etwas
dagegen geſchehen wäre als etliches Seufzen in der Preſſe Schärfer ſind
von jeher die Verſandgeſchäfte die Conſumvereine und Rabattſparvereine
bekämpft worden welche gleichfalls als gefährliche Konkurrenten des
Mittelſtandes angeſehen werden der Erfolg iſt freilich lediglich der ge
weſen daß man für dergleichen Jnſtitute eine ungewollte Reklame gemacht
hat Seit aber in Berlin und einer Reihe von anderen Städten die
großen privaten Waarenbazare hochgekommen ſind wie man ſie in dieſer
Art früher in England Frankreich Amerika in Deutſchland aber nicht
kannte richten ſich ſcharfe Angriffe gegen dieſe Man hat eine Mittel
ſtandsbewegung organiſirt und dieſe iſt beſonders von einigen politiſchen
Parteien nicht zum Vortheil der Sache in Pacht genommen worden
Alle Wochen werden hie und da mehr oder minder klare Reſolutionen
gefaßt die die Förderung des Mittelſtandes die Bekämpfung der Groß

bazare die Verwerfung der Konſumvereine befürworten Aber über die
Mittel mit denen dem Mittelſtande beigeſprungen werden ſoll mit denen
die Gegner bekämpft werden ſollen herrſcht augenſcheinlich noch viel Un
klarheit

Die Großbazare zahlen ihre Gewerbeſteuer wie die kleinen Geſchäfte
ſie werden nach den beſtehenden Geſetzen wie es auch in der Ordnung
iſt ſchärfer herangezogen Mehr aber ſcheint der Finanzminiſter auch nicht
thun zu wollen Er verhält ſich zugeknöpft wenn davon die Rede iſt
für die Großbazare ſtaatlicherſeits eine beſondere Steuer oder beſondere

Verſchärfung beſtehender Steuern einzuführen Er verweiſt auf die
Kommune er läßt ſogar den Gemeinden ein Circular zugehen worin
ihnen die verſchiedenen Mittel und Wege angegeben werden auf denen ſie
zu einer wie er meint zweckdienlichen beſonderen ſtädtiſchen Gewerbeſteuer

die das Geſetz zuläßt gelangen könnten Es giebt da verſchiedene Normen

Man könnte die Großbazare nach der Zahl der in ihnen beſchäftigten
Angeſtellten beſteuern man könnte den Werih der von ihnen benutzten

Räumlichkeiten zur Richtſchnur nehmen man könnte das Anlage und
Betriebskapital in Rechnung ziehen man könnte auf die Höhe des Um
ſatzes ſein Augenmerk richten man könnte auch die Zahl der geſchäftlichen
Branchen die in einem Großbazar vereinigt ſind in irgend einer Weiſe
der Beſteuerung unterwerfen

Wege ſind alſo genug da die Kommunen wollen dieſe Wege aber
nicht betreten und es iſt ja auch klar daß den Verſandgeſchäften auf dieſe

Weiſe nicht beizukommen iſt Führte z B Berlin eine beſondere Steuer
für ſolche Geſchäfte ein ſo würden dieſe Geſchäfte bald nach anderen
Städten Charlottenburg Schöneberg oder noch weiter auswandern die
ſolche Steuern nicht hätten und die im Jntereſſe des Zufluſſes von
kräftigen Steuerzahlern auch gar keine Neigung haben würden dem Bei
ſpiel Berlins zu folgen Aber auch den Waarenhäuſern dürfte ſchwer auf
dieſem Wege der Boden abgegraben werden Wenn die Steuer nicht
gerade ſo hoch wäre daß eine Unrentabilität des Betriebes eintrete alſo
einfach eine Erdroſſelung erfolge ſo werden die Großbetriebe wie das
Pariſer Beiſpiel lehrt trotzdem ihre Geſchäfte machen und es wäre dem

Lulu
Erzählung von A Bütow

41 FortſetzungNur wenige Hochzeitsgäſte wurden erwartet Lieutenant
v Tolz ſtand als einziger Sohn ſeiner verſtorbenen Eltern
nach dem Tode ſeines verſtorbenen Oheims allein in der Welt

Nur einige Freunde aus der alten Garniſon waren geladen
und Fritz v Trautenau

Auf dieſen beſagten Fritz war beſonders Lulu ſehr
geſpannt

Er iſt anders wie wir anderen Sterblichen ſagte Rudi
v Tolz zu ſeiner kleinen Schwägerin Ob beſſer oder
ſchlechter kann ich Dir nicht ſagen aber wir lieben uns
ſeitdem wir denken können Und wenn ſich auch unſere
t getrennt haben unſerer Liebe hat dies nichts ge

ſchadet

Fritz v Trautenau war erſt vor Kurzem von ſeiner Reiſe
um die Welt zurückgekehrt er iſt älter als ſein Freund
wohl 34 Jahre und wenn auch nicht blaſirt ſo doch weltmüde

vom Erlebten Sein erſter Eintritt in heimiſche Ver
hältniſſe iſt die Hochzeit ſeines Freundes

Der einzige noch lebende Bruder des Majors deſſen Frau
und Töchter dann zwei intime Freundinnen Tonis bilden
den Kreis der zur Hochzeit Geladenen Es ſind etwa vierzehn
Perſonen die ſich heute am 5 Oktober in der Villa Winter
zuſammenfinden

Jn ihrem Mädchenſtübchen ſitzt Lulu aufgeregt am Spiegel
und neſtelt mit Ungeduld an den Spitzen ihres weißen Ge
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kleinen Konkurrenten nichts genützt Das Experiment würde vielleicht nur
zu Ungunſten der Lieferanten und der Angeſtellten ausfallen Ueberhaupt
hat jede derartige Beſteuerung etwas Mißliches Es iſt ja an ſich ſchon
eine Ungerechtigkeit daß der Geſchäftsmann außer der Einkommenſteuer
die er wie jeder Andere zahlt ſein Einkommen noch einmal in Form
einer Gewerbeſteuer verſteuern muß Das fühlt der kleine Geſchäftsmann
ebenſo und vielleicht noch mehr wie der große

Es ſcheint infolgedeſſen auch begreiflich daß der Finanzminiſter ſelbſt
an die Sache nicht herangehen will Er will die Verantwortung das
Odium und den Mißerfolg den Gemeinden zuſchieben und da die Ge
meinden nicht recht wollen ſo ſollen ſie jetzt wie verlautet durch Geſetz
gezwungen werden eine Beſteuerung der Großbazare einzuführen Es
ſcheint uns als ob die Hilfe für den Mittelſtand die wir ſehr freudig
begrüßen würden doch wohl auf einem anderen Gebiete eher zu finden
ein würde als auf dem der Beſteuerung die im Grunde eine gewaltig
Konkurrenzmaßregel wäre

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

z Berlin 14 November Hofnachrichten Das Programm für
die Rückfahrt des Kaiſerpaares nach der Heimath iſt nunmehr feſt
geſtellt Heute Morgen 4 Uhr paſſirte die Hohenzollern Kanea Morgen
trifft ſie in Malta ein wo Kohlen eingenommen werden Am 17 d M
wird in Cagliari angelegt zur Entgegennahme der Depeſchenſendungen
am 18 in Port Mahon zu gleichem Zwecke am 19 in Cartagena Am
20 legt die Hohenzollern in Cadiz an zur abermaligen Erneuerung der
Kohlenvorräthe Die nächſten Stationen ſind Vigo 22 Dartmouth 24
Portsmouth 24 und Dover 25 wo überall Depeſchen entgegen
genommen werden Am 26 November 1 Uhr Mittags trifft das Kaiſer
paar ins Brunsbüttel ein

Ueber den letzten Theil der Kaiſerreiſe von Beirut bis
Brunsbüttel welcher nach offiziöſen Vexſicherungen im ſtrengſten
Jncognito erfolgen ſoll ſchreibt die Kölik Ztg u Da ſelbſt

büttel mindeſtens vierzehn Tage beanſpruchen werden und da der Kaiſer
zudem unter allen Umſtänden zur Eröffnung des Reichstages am
29 November in Berlin ſein will ſo geht ſchon aus dieſer Friſtbemeſſung
hervor daß zu jeder Verzögerung der Reiſe wie ſie mit einem offiziellen
Beſuche an einem fremden Hofe verbunden ſein würde es an der erforder
lichen Zeit fehlt Wir können nur den Wunſch ausſprechen daß dieſe
lange Seefahrt durch zum Theil recht ſtürmiſche und recht kalte Gewäſſer
vollauf den Zweck erfüllen möge den das Kaiſerpaar auf ärztlichen Wunſch
mit dieſer Fahrt verbindet Jm Anſchluß hieran ſei mitgetheilt daß
nach einer Meldung der Nordd Allg Ztg die Eröffnung des Reichs
tags in den erſten Tagen des December ſtattfinden wird

Den Buß und Bettag feiern wir angeſichts des nahen Winters
unter grauen Wolken inmitten einer ſchweigenden Natur wir feiern ihn
aber auch im Hinblick auf die nun bald anbrechende ſchöne Weihnachtszeit
Es iſt ein ernſter Tag an welchen ſich die Blicke und Gedanken auf
manches Unerfreuliche lenken das wir geſehen und erfahren haben an
welchem aber auch eine innere Einkehr wach werden ſoll die uns zur
Selbſtprüfung veranlaßt Hart iſt die Zeit kalt ſind die Gedanken der
Menſchen mitunter gegeneinander und zuweilen weht es wie ein Windes
ſchauer durch das ſonſt ſo reiche deutſche Gemüthsleben Wir haben wohl
oft geſagt Was will das werden denn wir haben auch geſehen daß bei
friſchem Streben bei freundlichem Entgegenkommen gegenüber Denen die
darauf rechnen mochten Manches wieder in hellerem Lichte erſchien daß
auch ſchwere Wochen überwunden wurden Wenn nur nicht ſo oft Undank
der Welt Lohn wäre Jn jedem Menſchenleben folgen die Tage einander
in gewohnter Rechnung aber ſie gleichen ſich nicht Wir haben für
fremden Trotz für fremde Unbotmäßigkeit ein getreues Erinnern aber wir

Geh nur Luiſe ſagte Lulu ſeufzend Du haſt gewiß
noch viel zu thun und ich werde mir die Blumen lieber
allein anſtecken

Heute an dem Ehrentage ihrer
Zeit für Lulu

Tante Hannchen iſt heute ganz Mutter und weicht nicht
eher aus Tonis Zimmer bis der letzte Knopf des roſaſeidenen
Kleides geſchloſſen

Nun ſteht Tante Stubenrauch noch einmal ſtill und um
faßt mit liebevollen Blicken die zierliche Geſtalt der entzückenden
glückſtrahlenden Braut

Toni ſagt ſie leiſe mein liebes gutes Kind ich
werde Dich doch ſehr vermiſſen Mein guter Hausgeiſt Du
mein Wichtelmännchen in ſchwachen Stunden

Gerührt ſinkt Toni an die Bruſt der treuen Tante
Du Liebe Du Gute Hab Dank für alles was Du

an uns gethan Jch muß Dir noch ſagen Tante Hannchen
wie dankbar ich ſtets auch in der Ferne Dein gedenken werde

Haſt Du es doch verſtanden uns das ſchwere Schichkſal
keine Mutter zu haben faſt vergeſſen zu machen Behalte
mich auch ferner lieb Du treue geliebte Tante Du

Mühſam kämpft Tante Hannchen mit den hervorſtürzenden
Thränen

Ach Gott Kindchen da iſt wahrhaftig eine der
dummen Thränen auf Dein ſchönes Kleid gefallen So
nun nicht mehr weinen Tonichen wir vergeſſen nun nicht

Herr Gott es iſt ſchon bald ſieben Uhr da müſſen die
Wagen ja gleich von der Bahn kommen ich will nur noch
einmal in die Küche ſpringen ob auch alles ordnungsgemäß
auf den Tiſch kommt

Schweſter hat niemand

wandes ihr erſtes Auftreten erfüllt ihr keckes Herzchen faſt
mit Bangen Luiſe iſt aber auch zu ungeſchickt Seufzend
denkt ſie an ihre glückliche Schweſter die nicht allein eine
perfekte Köchin haben wird ſondern auch eine richtige
Kammerzofe wie ſie immer in den Romanen vorkommt welcheſie heimlich ohne Wiſſen der Tante Hannchen lieſt

Ganz unglücklich iſt Fräulein Hannchen daß ſie heute ihr
Amt in der Küche hat der Kochfrau überlaſſen müſſen Und
trotz des guten Schwarzſeidenen kann ſie es nicht unterlaſſen
öfter hinunter in das Souterrain zu rauſchen und entrüſtete
Blicke in die Küche zu werfen woſelbſt Frau Klingbeil mit
zuverſichtlichem Ernſt und Eifer den Kochlöffel ſchwingt

bei ſchneller Fahrt die Hohenzollern und die Hela bis nach Bruns

ſind auch oft leicht verzeihende Richter gegen uns ſelbſt Denken wir an
einem Tage wie dem morgigen daran was alle Menſchen verſöhnen und
verbinden ſoll nicht an das was im trüben Strom der Zeit ſie trennen
muß Und wo eine That des Guten die uns ſelbſt erhob verſagte da
mögen wir auch bei Undank meinen beſſer gut gehandelt als nicht gut
gedacht Schlimmes haben wir erlebt ader auch Hohes und Schönes
haben wir die Sorgen des Lebens wieder zu fürchten ſo wollen wir auch
Derer gedenken die uns Mitarbeiter waren Achtung vor einem Jeden
der ſeine rechte Pflicht thut ſchafft Achtung unter ei
Alle nicht was uns in grauer Zukunft erwarten mag nicht Jeder kan
uns nützlich Mancher aber ſchädlich ſein Nach harten Arbeitswochen naht

ſich uns das auch ſtürmiſchſten Menſchenleben
ſtoßen wir immer wieder auf gleichgeſinnte Seelen So ſchlimm und ſo
ſchwer die Zeit ſo Vieles verändert der alte deutſche t lebt noch und
das deutſche Gemüth iſt nicht wälſcher Sitte gewichen fällt auch in
die trübe Einſamkeit des Bußtages ein erhebender Sonnenſtrahl Hoffen
und Arbeiten Glauben und Lieben

Zu der Denkſchrift des Lippeſchen Graf Regenten äußert
die Köln Ztg in einer augenſcheinlich inſpirirten Berliner Draht
meldung die Denkſchrift ſei zweifellos indirekt von Lippe Detmoldiſcher
Seite in die Oeffentlichkeit gebracht worden ſodaß dem Graf Regenten in
erſter Linie die Schuld zuzumeſſen ſei wenn der Gegenſatz zwiſchen ihm
und dem Kaiſer noch verſchärft werde Hätte der Graf Regent beſſere
politiſche Berather ſo würde er rechtzeitig darauf aufmerkſam gemacht
worden ſein daß wenn er größere militäriſche Ehrenrechte für ſeine Kinder
durchſetzen wollte als ihm nach der Militärkonvention zuſtanden er dazu
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nicht den Weg des einſeitigen Befehls ſondern den Weg der Verſtändigung
mit dem allerhöchſten Kriegsherrn hätte wählen müſſen Daß er dieſen
Weg nicht ergriffen vielmehr durch einen einſeitigen Befehl in die Macht
ſphäre des oberſten Kriegsherrn eingegriffen und dieſen daher ge
nöthigt habe dieſen Eingriff nachträglich wieder ungeſchehen zu machen ſei
der Grund warum die Dinge derart zugeſpitzt ſeien Die Drohung des
Graf Regenten er nehme im Intereſſe der Disziplin Anſtand ſeinerſeits
Gegenbefehle zu geben greife in ſchlimmſter Weiſe in das dem Kaiſer
durch Artikel 64 der Reichsverfaſſung gewährleiſtete für den Beſtand des
Deutſchen Reiches unentbehrliche Recht ein wonach alle deutſchen Truppen
verpflichtet ſeien den Befehlen des Kaiſers unbedingt Folge zu leiſten
Dieſe Ausführungen des Graf Regenten ſeien ſolche ſtaatsrechtliche und
militäriſche Ungeheuerlichkeiten daß es wohl begreiflich ſei daß der
Kaiſer über dieſe Drohung auf s Höchſte ungehalten ſei

DOas Verhalten Deutſchlands in der Philippinenfrage
iſt bereits des Oefteren dargelegt worden es konnte auf Grund zuver
läſſiger Mittheilungen betont werden daß für das Reich auf der Jnſel
gruppe nur Intereſſen wirthſchaftlicher Natur in Betracht kommen und
daß bisher auch nur dieſe geſchützt worden ſind Dieſe Haltung des
deutſchen Reiches iſt auch von Frankreich anerkannt worden wenn aber
in einer halbamtlichen Note der Agence Havas jetzt angedeutet wird
die Stellung Deutſchlands könnte ſich ſpäter ändern ſo iſt dies eine ganz
haltloſe Ünterſtellung Nachdem nunmehr die Gewißheit vorliegt
daß Amerika unter allen Umſtänden an dem Anſpruch auf die Phi
lippinen feſthalten wolle ſcheinen die Franzoſen in dieſer Frage doch

3 findlid grden 2u ſo 1 B zwwech bhhbafetwas empfindlich geworden zu ſein und dem Beſitzwechſel mit lebhafter
Veſorgniß entgegenzuſehen Wenn aber glauben zur Wahrung ihrer
utoreß Dentichlaud norſchiehen m n di n id inenJntereſſen Deutſchland vorſchieben zu können ſo dürften fie ſich in einem

Für Deutſchland kommt nur in Betracht daß
ſchen damit ſeine wirth

ſchweren Jrrthum befinden
möglichſt geordnete Zuſtände auf den Jnſeln herr
ſchaftlichen Jnteſſen keinen Schaden erleiden die Beſitzverhältniſſe haben
für das Reich eine geringere Bedeutung Wenn die Franzoſen ſich jetzt
darüber aufzuregen ſcheinen daß Amerika in dieſer Beziehung ſeine Ueber
legenheit über Spanien ausbeutet ſo haben ſie ſich dieſe für ſie unan
genehme Thatſache ſelbſt zuzuſchreiben da die nordamerikaniſche Regierung
ſich mit ihrer Forderung auf das Waſhingtoner Protokoll ſtützt das
von dem franzöſiſchen Botſchafter Cambon einen ſo dehnbaren Wortlaut
erhalten hat daß die Amerikaner mit ihrer Auslegung nicht ganz im Un
recht ſind Frankreich hat ſich mit ſeiner Friedensvermittlung ſo beeilt
um ſein Preſtige zu erhöhen daß man es an der nothwendigen Sorgfalt

wor Ah o 2 warl auſ Tr vor rnan 341 1 r 1 Trbei der Abfaſffung des vorlaufigen Friedensvertrages hat fehlen laſſen
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Entſetzt ſieht Tante Hannchen die ſe Huttervorräthe

ſich vermindern und ſchöne Fleiſchabfälle
den Kücheneimer wandern

dergleichen in

Aber einen Skandal am Polterabend ihre hens
nein mag das Verhängniß ſeinen Lauf nehmen mit

größerer Sparſamkeit wird ſie dieſe Verluſte wieder zu erſetzen
ſuchen

Ohne ein Wort zu ſprechen nur der boshaft lächelnden
Perſon einen niederſchmetternden Blick zuwerfend rauſcht Tante
Hannchen wieder die Treppe hinauf und begiebt ſich in denr t
Saal in dem ſchon heute die Tafel zur morgenden Hochzeits
feier gedeckt wird

Der vielgerühmte Bromberger deckt mit ſiegesbewußter
Miene die Hochzeitstafel eben dreht er Brautſerviette
mit einer Feierlichkeit daß ſelbſt Tante Hannchen nach dem
eben erſt überſtandenen Aerger lächeln muß

Leiſe ſchließt ſie die Thür und erinnert ſich mit Schrecken
erſt jetzt an den Major und daß beſagter Major noch immer
nicht den verdammten Lappen wie er den neueſten Mode
ſhlips betitelt binder

Filig ſteigt ſie die Stufen hinauf die zur Schlafſtube des
Majors führen

Auf ihr beſcheidenes Klopfen ertönt ein ſo langgezogenes
ärgerliches Herrrrein und ſo etwas wie in drei Teufels
namen daß Tante Hannchen ſofort weiß der Major iſt
ſchon in höchſter Aufregung Aufgeregt durch dieſe grauſame
Vernachläſſigung die er heute am Hochzeitstage ſeiner Tochter
erfährt er der doch eigentlich die Hauptperſon des Feſtes iſt

So ſteht er vor dem hohen Stehſpiegel mit grimmigem
Geſicht und pfeift ſchaudernd hört es Tante Hannchen
den Sturmmarſch auf die Düppler Schanzen Dann iſt es
die höchſte Zeit

Aber auch dieſer Sturm geht vorüber und Tante Hannchen
kann nun endlich auch ein Auge auf ihr Neſthäkchen werfen

Mit dem Glockenſchlage Acht ſind alle Geladenen pünktlich

zur Stelle nein doch uicht alle und Lulu iſt bitter
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Nr 269162 NovemberSike MilkwochEn dem Vorgehen der offiziellen Kreiſe das auf die Stär
kung des Deutſchthums in der Oſtmark gerichtet iſt iſt ein weiterer

riſchritt zu verzeichnen Es iſt bereits angedeutet worden daß die im
Finanzminiſterium abgehaltene Konferenz an der Vertreter der Provinz
Poſen theilgenommen haben in einer Verſtändigung über die demnächſt
zu ergreifenden Maßregeln gegipfelt hat Es wird von gutunterrichteter

Seite d die Ue timmung bezüglich der ſt die ken
Poſen kultu Einrichfüngen vollſtä n herbeigeführtworden iſt Es ſind die Details für den Bau eines Landesmuſeumgs
einer Landesbibliothek und eines hygieniſchen Jnſtituts in Er
wägung gezogen und feſtgeſetzt worden Die Zuſtimmung der Stadt
und Provinzialverwaltungen iſt vorgeſehen worden Sicherem Vernehmen
nach iſt die Staatsregierung mit der Gewährung von finanziellen Mitteln
entgegengekommen daß bereits in den nächſten in Aufſtellung begriffenen
Staatshaushaltsetat 1 April 1899 bis 1 April 1900 Beträge für dieſe
Zwecke werden eingeſtellt werden

Ueber die neuen Militärforderungen bringen verſchiedene
nationalliberale Wrovinzblätter aus Berlin Mittheilungen die zum großen
Theile die früheren Meldungen beſtätigen Bildung neuer Armee
korps Vermehrung der Kavallerie um 23 Regimenter Vermehrung
der Feldartillerie um 5 Regimenter und Einrichtung von 3 Telegraphen
bataillonen Ueber die zu fordernde Mehreinſtellung von Rekruten
iſt noch kein endgiltiger Beſchluß gefaßt worden die Angaben ſchwanken
zwiſchen 15000 und 40000 Mann Am Schluſſe der Mittheilungen heißt
es Das ſind im großen und ganzen die Pläne unſerer Heeresleitung
für die nächſte Zukunft Sie werden indeſſen ſchwerlich alle auf einmal
verwirklicht werden je eine oder andere dieſer Forderungen dürfte zu
nächſt zurückgeſtellt oder nur zum Theil geſtellt werden Als unabweisbar
gelten an den maßgebenden Stellen vor allem die Ergänzung der im
vorigen Jahre aus den Halbbataillonen eröffneten neuen Bataillone auf
den mittleren Etat und die dadurch bedingte Erhöhung der Friedens
präſensſtärke die Aenderung in der Organiſation der Feldartillerie und
die Errichtung der Telegraphenbataillone

Elf Univerſſtäten ſind bis jetzt dem von der Bonner
Studentenſchaft angeregten Plane auf einer Vertreterverfſammlung
aller deutſchen Hochſchulen über eine gemeinſame Ehrung des Fürſten
Bismarck die in einem ſtudentiſchen Gedenktage beſtehen ſoll zu be

n beigetreten Sobald die Antworten der übrigen eingelaufen ſind
wird der Termin für die Verſammlung beſtimmt werden Dieſe ſoll in
Hamburg als Abſchluß einer von der Berliner Studentenſchaft vor
geſchlagenen Wallfahrt nach Friedrichsruh ſtattfinden

Jn Kamerun werden mit der engliſchen Poſt eingetroffenen

e

SeneralAnzeiger fär Halle aud den Saalkreis
Um Ritternacht lief hier das Gerücht vom Tode Dreyfus um

Thatſächlich hatte wie ſchon in einem Telegramm kurz mitgetheilt ward
die Agence Havas aus Colmar eine mit Weill unterzeichnete Depeſche
bekommen welche lautete Kapitän Dreyfus geſtorben Die Agenceließ die Vepeſche den Redaktionen zugehen fü ber hinzu der Abſender
ſei unhekannt Sie deſechſichegt den R präſidenten u
der ſeinerſeits im Miniſterium der Kolonien en ließ oh dort
Telegramm vom Gouverneur von Guyana ſei Ein ſolches
Telegramm war da enthielt aber kein Wort über Dreyfus Die Re
gierung erklärte infolge deſſen in offizieller Form die Nachricht der Agentur
für falſch Es geht aus den letzten im Miniſterium der Kolonien ein
getroffenen Depeſchen hervor daß der körperliche Geſundheitszuſtand
Dreyfus zufriedenſtellend iſt dagegen ſcheint Dreyfus von einemGemäthsleiden beſallen zu ſein v Reporter beſtürmten bis gegen

Morgen das Minjſterium und die Wohnung der Familie Dreyfus ie
erhielten überall die gleiche Auskunft daß die Todesnachricht unglaub
würdig ſei

Spdanien
Madrid 14 November Allem Anſchein nach ſteht der Abbruch

der ſpaniſch amerikaniſchen Friedensverhandlungen bevor
Laut Meldung aus Waſhington iſt dort keinerlei Anzeichen von Nach
giebigkeit wahrzunehmen offenbar iſt die amerikaniſche Regierung ent
ſchloſſen zum Aeußerſten zu gehen um ihren Willen bezüglich der
Philippinen durchzufetzen Wie nämlich der Newyorker Berichterſtatter
der Londoner Morning Poſt erfährt laufen die neueſten Weiſungen
an die amerikaniſchen Friedenskommiſſare in Paris thatſächlich
auf ein an Spanien gerichtetes Ultimatum hinaus Der Bruch müſſe
unfehlbgr baldigſt eintreten falls Sagaſta ſeine Kommiſſare nicht anweiſe
Amerikas Anſpriuch auf die Philippinen anzuerkennen Der Miniſter
rath am Freitag beſchäftigte ſich hauptſächlich mit der Erwägung einer
Drahtung Days die meldete daß die Unterhandlungen ins Stocken ge
rathen ſeien Die ſpaniſchen Kommiſſare weigerten ſich hartnäckig einzu
räumen daß die Vereinigten Staaten berechtigt ſeien Spaniens Ober
hoheit über die Philippinen anzutaſten In ihrer Erbitterung über
dieſen Punkt hatten ſie auch andere Dinge in ſehr bitterem Tone
vorgebracht und Vorſchläge gemacht die gänzlich undiskutirbar ſeien
Day wurde indeß angewieſen Spaniens Geſuch um Aufſchub zu genehmigen
Dieſe Zuſtimmung wurde Freitag Abend nach Paris gedrahtet mit
Weiſungen hinſichtlich der Schritte die ergriffen werden ſollen falls
Spanien in der nächſten Sitzung ſich fortgeſetzt weigern ſollte die ameri
kaniſchen Bedingungen anzunehmen Das Kabinet ſei einſtimmig der
Meinung daß gründliche Schritte wahrſcheinlich nöthig ſeinBerichten zufolge Vorbereitungen getroffen für einen wichtigen Zug

ins Innere ünter Befehl des Gouverneurs Puttkamer und des Lieute
nants Carnap Urſprünglich ſollte er gegen die ſklavenhändlerjſchen
Stämme Rowan und Medan ziehen wahrſcheinlich aber wird er an einem
größeren Plane das deutſche Gebiet nach dem Tſchadſee zu erweitern
mitwirken

Kiel 14 November Das Oberlandesgericht entſchied im
Prozeß Langen Bismarck daß die Erben des Fürſten Bismarck FürſtHerbert Graf Wiheim und die Gräfin Rantzau den Ueberzeugungseid zu

leiſten haben Graf Wilhelm auch noch den Wahrheitseid Die Erben
nehmen den Eid an

Bückeburg 14 November Nach bisher vorliegenden Nachrichten

iſt hei der i im Fürſtenthum Schaumburg Lippe
Mäller freiſ Volksp gegen Stroſſer konſ mit etwa 600 Stimmen
Mehrheit gewählt worden

Frankreich
Paris 14 November der Deputirtenkammer befragte

der Sozialiſt Fournier die Regierung über die gerichtliche Verfolgung Gohiers wegen ſeines das Je beleidigenden Buches
Redner ſagte warum man Beleidigungen des Heeres verfolge während

dei Beleidigungen gegen die Juſtizbehörden das gleiche nicht geſchehe Jm
Verlaufe ſeiner Ausführungen wies Fournier auf die gerichtlichen Schritte
hin die gegen Zola unternommen worden ſeien über den er ſich unter
ärmenden Zwiſchenrufen ſeitens des Centrums und der Nationaliſten und

unter dem Beifalle der äußerſten Linken in lobender Weiſe ausſprach
Nachdem Fournier geendet beſtieg Miniſterpräſident Dupuy die
Tribüne Derſelbe rechtfertigte die gerichtliche Verfolgung Urbain
ohier s die dem kürzlich gefaßten Beſchluſſe des Hauſes entſpreche

werden um Spanien begreiflich zu machen daß die Unionsregierung ihre
gegenwärtige Politik nicht aufgeben werde Sollte die nächſte Sitzung
ergebnißlos bleiben dann würde das Verlangen auf ſchleunige end
giltige Antwort geſtellt werden

Gleichzeitig trifft die Waſhingtoner Regierung bereits Vorkehrungen
zu Zwangsmaßregeln gegen Spanien die zunächſt in der Ent
ſendung einer Kriegsflotte an die ſpaniſche Küſte beſtehen dürften
Wie aus Waſhington gemeldet wird iſt der von Santiago her bekannte
Admiral Schley zum Kommandanten des europäiſchen Geſchwaders
ernannt worden das demnächſt wieder gebildet wird und zu dem einige
der beſten Kreuzer gehören ſollen Die Spanier könnten den Amerikanern
jetzt nur noch das Geſchwader Camaras entgegenſtellen das ſeit ſeinemAusflug nach Port Said und Suez in Kriegsbereitſchaſt gehalten worden

iſt Einen Sinn konnte thätiger Widerſtand Spaniens gegen die ameri
kaniſche Philippinenforderung angeſichts der Ueberlegenheit der Amerikaner
nur dann haben wenn man in Madrid auf die Einmiſchung einzelner
Mächte rechnen konnte Aber dazu ſcheint vorerſt keine Ausſicht zu ſein

Amtlichen Aufſtellungen zufolge beträgt die Geſammtzahl der aus
Cuba herüberzunehmenden Truppen 107569 Mann davon 19570
Kranke Die gänzliche Räumung erfolgt erſt Ende Februar Marſchall
Blanco kommt mit dem letzten Transport 40 Mill Peſos werden noch
dem Operationsheer geſchuldet Die Carliſtengefahr wird drohender
Jn Militärkreiſen verlautet es ſei den Carliſten gelungen eine größere
Anleihe in England aufzunehmen was ſie jahrelang vergebens verſucht
hatten Auch ſonſtige Anzeichen wie zahlreiche Verſicherungen gegen
Kriegsſchaden ſind nicht gekade beruhigend Die Regierung jedoch ſcheint
ernſtliche Befürchtungen nicht zu hegen ohne dabei zu unterlaſſen um
faſſende Maßnahmen zu treffen

die Regierung habe die Verpflichtung übernommen Beleidigungen die
dem Heere zugefügt werden zu verfolgen Dupuy verlas unter Zu
nfen verſchiedenſter Art einige Steklen aus dem Buche Gohier,s

und gab ſchließlich der Meinung Ausdruck daß die Kammer der
Regierung zuſtimmen werde Fournier verlas hierauf einen Artikel wo
zjegen Drumont Widerſpruch erhob Drumont erklärte er ſei übrigens
dagegen daß Schriftſteller gerichtlich verfolgt werden er wünſche eher die
jüdiſchen Bankiers verfolgt zu fehen Caſſagnae wünſchte über die
Worte Drumont s zu interpelliren Dupuy beantragte Vertagung der
Interpellation auf einen Monat Dieſem Antrag ward zugeſtimmt wo

it der Zwiſchenfall erledigt war Die Kammer begann dann die
Berathung verſchiedener Anträge auf eine Amneſtie Das Haus ge
nehmigte die Artikel aus den Amneſtieanträgen die für Preß Vereins
Verſammlungs und Streikvergehen Amneſtie gewähren Der Sozialiſt
Zréton brachte einen Antrag auf Aufhebung der Geſetze gegen die
Anarchiſten ein Die für dieſen Antrag verlangte Dringlichkeit ward
vom Miniſterpräſidenten bekämpft und vom Hauſe mit 359 gegen
98 Stimmen abgelehnt

Die Eſterhazypreſſe malt wieder die Drohung eines Krieges mit
Deutſchland an die Wand nachdem ſie dieſes Spiel eine Weile unter
brochen hatte Heute erzählt Gaulois mit geheimnißrollen und be
kümmerten Mienen ein General den er nicht nennen wolle habe öffent
lich geäußert Sie wollen die Wiederaufnahme und eine öffentliche Ver
handlung Vortrefflich aber dann machen Sie vorher das zwanzigſte
und ſechſte Armeekorps mobil Dies ſind die beiden Korps die in erſter
Reihe die deutſche und italieniſche Grenze decken Die Drey
fusbewegung wird erneut ſchärfer geſchürt Die reviſioniſtiſche Preſſe
richtet auf der ganzen Linie heftige Angriffe gegen die Weigerung
Dupuys der Bitte der Frau Dreyfus zu entſprechen und Dreyfus an
geſichts ſeiner aus dem letzten Briefe ſprechenden Verzweiflnng vom Stand
ſeiner Sache zu verſtändigen Geſtern Abend fand eine überaus ſtark
defuchte Volksverſammlung ſtatt die gegen Dupuy als Reviſionsminiſter
Einſpruch erhob Der Advokat Mornard wird dem Kaſſationshofe
das Geſuch überreichen dem Hauptmann Dreyfus die Entſcheidung des
Kaſſationshofes mitzutheilen und die Rückberufung Dreyfus anzuordnen

e eoooovnnno eenttäuſcht als Rudi eben mit einem Telegramm hereintritt
welches meldet daß Fritz v Trautenau erſt morgen um neun
Uhr eintreffen kann

Es iſt ihr faſt als wäre ihr die ganze ſchöne Freude am
Polterabend ihrer Schweſter verdorben und gar gefährlich iſt
es für die ſchneidigen Offiziere der kampfesluſtigen Lulu zu
nahen

Ungnädig nimmt ſie die ſprudelnden Witze des Premier
lieutenants Schönſtedt auf und dem ſchmachtenden Lieutenant
v Reder dreht ſie ſogar ganz oſtentativ den Rücken als er
ihr von dem verheerenden Feuer ihrer ſchwarzen Augen ſpricht

Die Freundinnen Tonis liebliche unſchuldige Mädchen
ſehen ordentlich entſetzt auf dieſes enfant terrible

Rudi ſteht mit Toni eng umſchlungen in der Fenſterniſche
Tante Hannchens größter Stolz die Fächerpalme breitet

ſchügen ihre Zweige über Tonis erglühende Wangen
ls Tante Hannchen dem Major zuflüſtert daß alles zum

Abendeſſen bereit ſteht begeben ſich ſämmtliche Anweſende in
das andere Zimmer Ein auserleſenes Buffet das im Speiſe
zimmer aufgeſtellt iſt feine feurige Weine und Champagner
ſorgen dafür daß die Gäſte bald in der richtigen Polterabend
ſtimmung ſind
Toni v Winters Polterabend iſt zu Ende ſtiller wird es
in der Villa des Majors Lichter verlöſchen bis auf eines
das aus dem Erkerſtübchen Lulus flackernden Schein auf die
Herbſtaſtern wirſt

Fortjedung folgt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Liederabend Geſtern Abend veranſtaltete die ehemalige Groß

herzoglich Sächſ Hofopernſängerin Frau Marie Hofmann Formaneck
im Saale der Vereinigten Berggeſellſchaft einen Liederabend Die
Concertgeberin verfügt über eine umfangreiche MezzoSopran Stimme
die von den tieferen Lagen des Alt die Höhen des Soprans erklimmt
zwar nicht ganz mühelos mehr doch entfaltete die Sängerin auch in jenen
Lagen auf dem einmal gewonnenen Tone eine hohe Kraft und Ansdauer
Das Organ iſt ungemein ſympathiſch die Regiſtrirung ausgeglichen die
Jntonation rein die Vokaliſation überhaupt die Ausſprache klar und oft
von einer beſtrickenden Weichheit und einem lieblichen Wohllaut, Wer
den ganzen techniſchen Apparat ſo vollſtändig beherrſcht dem iſt das
Singen was jede Kunſt ſein ſoll ein freies Spiel der Kräfte Und ſo
war es bei der Concertgeberin die ohne jede Anſtrengung das umfang
reiche Programm mit ſeinem reichen und oft in der That nicht leichten
Jnhalt Lieder von Bruch Strauß Schubert Brahms Hildach Liszt
und Laſſen ſpielend erledigte guch beim letzten Liede zeigte ſich keine
Spur von Ermüdung Die Auffaſſung der einzelnen Lieder war geiſt
voll und der Ausdruck mit dem geſungen wurde kam man ſah und
hörte es aus dem innerſten Schrein des Herzens Und die kleine an
dächtig lauſchende Gemeinde verſtand den hohen Genuß zu würdigen

W Des Bußtages wegen erſcheint die
nächſte Uummer des General Anzeiger am
Donnerstag Nachmittag

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 15 November
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung be

ſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung die Finanzkommiſſion zu erſuchen zu
prüfen ob es angebracht erſcheint daß der Familie des verſtorbenen
Stadtraths Zernial eine Unſaſtüpung aus ſtädtiſchen Mitteln bewilligt
wird die Kommiſſion ſoll dann der Verſammlung wegen der Höhe deretwaigen Unterſtützung bezw Penſion Vorſchläge J Fiergrf
wurde noch beſchloſſen das Gehalt des Herrn Stadtſchulrath Dr Krähe
um jährlich 1000 Mk zu erhöhen Damit wird Herr Dr Krähe bezüglich
ſeines Gehaltes den übrigen Stadträthen gleichgeſtellt er übernimmt dafür
auch neben ſeinen bisherigen Amtsgeſchäften die Leitung des Standesamts
ſodaß dadurch die Anſtellung eines beſonderen Standesbeamten nicht mehr
erforderlich wird

Perſonaluachrichten Nach Halle a S verſetzt wurden der
auptamts Aſſiſtent e bisher in Magdeburg der Zollpraktikant
eyer bisher in enkirchen der Steueraufſeher Ernſt bisher inWitte a E

Eine Verſammlung von Buchdruckereibeſitzern des Re
gierungsbezirks Merfeburg tagte hier am vergangenen Sonntag im
Rathskeller um über die Gründung einer Jnnung für das Buch
druckgewerbe zu berathen Aus Leipzig waren hierzu der Vorſitzende
des deutſchen Buchdrucker Prinzipal Vereins Herr Baenſch Drugulin
und der Geſchäftsführer dieſes Vereins Herr Kohler als Gäſte erſchienen
Letzterer beleuchtete in einem längeren Vortrage über die Jnnungsbildung
im Buchdruckgewerbe alle hierbei in Betracht kommenden Fragen Zweck
und Ziel der Jnnung ſei Pflege des Gemeingeiſtes und der Standesehre
unter den Gewerbsgenoſſen die Errichtung von Ehren und Schieds
gerichten und damit Hand in Hand gehend die Beſeitigung und Be
kämpfung der Schmugtzkonkurrenz die Herbeiführung eines gedeihlichenBer Aundhes zwiſchen Arbeitgeber und Nehmer die Regelung und den

weiteren Ausbau der beſtehenden Arbeitsnachweiſe ſowie die Ueber
wachung des Herbergsweſens Die Hauptaufgabe der Jnnung ſei
jedoch in der Regelung des Lehrlingsweſens der Begründung von
Fach und Fortbildungsſchulen zu erblicken der Geſetzgeber habe in
dieſer Beziehung den Jnnungen große Befugniſſe eingeräumt
Die Verwirklichung aller vie Aufgaben laſſe ſich aber nur erreichen wenndie zu du alle Gewerbs angehörigen eines Bezirks Klein
detriehe und odenlet umſaſſe und ſei nur burg eine Zwangsinnung

möglich Die Errichtung einer freien Jnnung wäre nicht zu empfehlen
eine ſolche ſei für die erſtrebte Beſſerung der Verhältniſſe im Buchdrugk
gewerbe ohne Einfluß weil ihr die Macht über die widerſtrebenden außer
halb ihres Bereichs ſtehenden Berufsgenoſſen ermangele In gleichem Sinne
haben ſich die Kollegen in Berlin und Dresden entſchieden Von größter Be
deutung ſei die Entſcheidung der Frage ob das Buchdruckgewerde in ſeiner
Geſammtheit den Großbetrieb mit umfaſſend zwangsiun ig alſeein Handwerk im Sinne des G vom 86 Juli 1807 ſei Die Frage
müſſe bejaht werden denn der Großbetrieb in dieſem Gewerbe ſei als
ſolcher nicht ein Fabrikbetrieb ſondern handwerksmäßig er ſtelle nur die
Vielheit des Kleinen dar umſomehr als nur handwerksmäßig vorgebildet
Perſonen darin beſchäftigt werden können Die Landes Centralbehörde dez
Königsreichs Sachſen habe dieſer Anſicht bereits Beachtung geſchenkt und
bei der Anordnung der Zwangsinnungen in Dresden und Leipzig ſei
hiernach von den Unterbehörden verfahren worden Jn der auf den Vor
trag folgenden Beſprechung bekundete die große Mehrheit der Anweſenden
ihr Einverſtändniß mit dem Gehörten und ſtimmte der Errichtung einer
Zwangsinnung Klein und Großbetrieb umfaſſend zu Mit den ein
zuleitenden Vorarbeiten ſowie mit der Stellung eines diesbezüglichen An
trages bei den Verwaltungsbehörden wurde eine Kommiſſion betraut

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heil
weiſe hielt am vergangenen Sonnabend Frl Kube praktiſche Vertreterin
des Naturheilverfahrens aus Charlottenburg einen Damen Vortrag über
das Thema Können nicht die meiſten Operationen bei Frauenleiden ver
mieden werden
daß die immer mehr zunehmenden Frauenkrankheiten ſchon in der früheſten
daen der Mädchen ihre Urſache haben Beſonders ſeien es ſitzende

ebensweiſe mangelhafte Körperpflege und unzweckmäßige Kleidung daz
Korſett wurde gänzlich veworfen wodurch ſchließlich allerlei Leiden wie
Verdauungsſtörungen Blutarmuth Bleichſucht Lungenſchwindſucht e
entſtänden Der weitere Verlauf dieſer Leiden äßre zu dauerndem Siech
thum zu allgemeiner wie auch beſonders zu Nervenſchwäche Die oft
recht gefährlichen Operationen hätten in den meiſten Fällen die erwünſchte
Heilung nicht erreicht dieſelben ſeien deshalb nur in den allerſeltenſten
Fällen anzuwenden Wolle man geſunde Mädchen und Frauen ſo müſſe
in früher Jugend durch richtige Lebensweiſe und auch rechtzeitige Kranken
behandlung darauf hingewirkt werden Als Heilweiſe ſei neben der natur
gemäßen Geſundheitspflege die arzneiloſe Behandlung ſowie die Thure
Brandt ſche Methode am beſten dazu angethan auch bei den ſchwerſten
Frznenleidep noch dauernde Heiluug zu erzielen Daher könne S

ame nicht dringend genug ans Herz gelegt werden ſich mit dieſem
Heilverfahren rechtzeitig bekannt zu machen ehe oft ſchon ſehr weit vor
geſchrittene Frauenleiden dazu nöthigten Die ſehr zahlreiche Verſammlung
war den recht lehrreichen Ausführungen der Rednerin mit größter Auf
merkſamkeit gefolgt und drückte ihren Dank durch lauten anhaltenden
Beifall aus

Frauen Verein zur Armen und Kraukenpflege Jn der
geſtrigen GeneralVerſammlung gab der Vorſteher Herr Oberpfarrer
Wächtler zunächſt eine kurze Ueberſicht über die Vereinsthätigkeit im
letzten Geſchäftsjahr Dieſes Jahr iſt das 50 Jahr der Thätigkeit des
Vereins und die Art der Arbeit iſt dieſelbe geblieben wie von Anfang
an Die perſönliche Bemühung um ſolche arme Familien und einzelne
Perſonen die durch Krankheit in Noth gerathen ſind und die Darreichung
geeigneter Nahrungsmittel iſt noch heute ein wichtiges und unerläßliches
Stück der Armenpflege Der Verein wird in dieſer Arbeit fortfahren und
die Theilnahme der Mitbürger für ſie zu beleben ſuchen Die Zahl der
einzelnen Bewilligungen die in den 86 Verſammlungen der Bezirksvor
ſteherinnen beſchloſſen ſind beträgt ca 2400 Die Aufwendungen für
Krankenpflege forderten eine Ausgabe von 7880 Mk Außerdem wurden
etwa 21000 Suppenportionen vertheilt Nähere Angaben wird der dem
nächſt zu veröffentlichende Jahresbericht enthalten Ueber die Jahres
rechnung berichtete Herr Paſtor Grüneiſen Die Rechnung ſchließt ab
mit einer Einnahme von 21957 Mk 35 Pfg und einer Ausgabe von
20356 Mk 90 Pfg Dem Rechnungsführer Herrn Telegraphen
Direktor a D Wagenittz wurde mit warmen Dankesworten Entlaſtung
ertheilt Der neue auf die nächſten 3 Jahre wurde in
Einnahme und Ausgabe auf 20518 Mk feſtgeſtellt dieſer umfaßt nicht
nur die Aufwendungen für die genannte Vereinsthätigkeit ſondern auch
für die Kinderbewahranſtalten Flickſchulen Nachhilfeſchule 2c die der
Verein unterhält Jn den Vorſtand wurden gewählt Frau Oberbürger
meiſter Staude und Frau Paſtor Grüneiſen Für die beiden durch
den Tod abgerufenen Vorſtandsmitglieder Superintendent D Förſter
und Stadtrath Zernial iſt eine Erſatzwahl noch nicht erfolgt

Verein gegen Armennoth und Bettelei Die
verſammlung findet Donnerstag den 24 November im Saale der Tulpe
ſtatt Ueber das Vereinsjahr 1897/98 liegt ein gedruckter Geſchäftsbericht
vor dem wir Folgendes entnehmen Unſere Mitgliederzahl iſt wiederum
etwas geſtiegen wir dürfen jetzt mit 1550 rechnen im Vorjahre waren
es ca 1500 im fünften Vereinsjahr 1482 Der Vorſtandsſitzungen ſind
18 gehalten worden An Unterſtützungsgeſuchen haben im abgelaufenen
Vereinsjahre 603 gegen 624 im Vorjahre ihre Erledigung gefunden
Davon mußten 247 abgelehnt werden weil eine Unterſtützung nicht an
gezeigt war oder weil die Bitiſteller ihren Unterſtützungswohnſitz nicht in
Halle hatten oder weil die kommunale Armenpflege für die betreffenden Fälle
zuſtändig war 354 Geſuche ſind his zur erſten Vorſtandsſitzung im
Oktober 1898 durch Geſchenke oder e erledigt und zwar ſind an
Geſchenken 3704 Mk 1897 4392 an Darlehn 1 Mk 1897 828
gewährt worden Zwei Unterſtützungsgeſuche waren am 13 Oktober noch
unerledigt Die auf der Geſchäftsſtelle eingerichtete Sammlung gebrauchter
Kleidungsſtücke aus dem Kreiſe der Mitglieder und deren Vertheilung
an Bedürftige iſt wiederum von vielen Seiten freundlich bedacht
worden und hat manches Bedürfniß befriedigen können Von den
früher gegebenen Darlehen ſind im Laufe des Jahres 724 Mk
zurückgezahlt worden das Verhältniß der Rückzahlungen zu den Ausgaben
iſt ziemlich das gleiche wie in den Vorjahren Zu gering iſt noch immer
die Zahl der Erkundigungen Nur 22 ſchriftliche und 23 mündliche Aus
künfte hat unſere Geſchäftsſtelle zu ertheilen Veranlaſſung gehabt ſie
kann bei ihrer trefflichen Leitung und bei ihrem reichen Aktenmaterial viel
mehr leiſten Die Vermögenslage des Vereins darf dank der gewachſenen
Mitgliederzahl dank reichlicher Geſchenke und namentlich dank der Milde
des vorigen Winters eine günſtige genannt werden Unſerm Reſervefonds
welcher nach dem vorjährigen Abſchluſſe 6910,20 Mk betrug konnten wir
auch aus dem abgelaufenen Vereinsjahre wieder 2000 Mk zuführen Die
Einnahme betrug Mitgliederbeiträge 7336,50 Mk Geſchenke 646,60 Mk
Zurückgezahlte Darlehen 724 Mk Zinſen 307,40 Mk Beſtand 1317,79
Mark zuſammen 10332,29 Mk Ausgegeben ſind 8482,72 Mk darunter
Unterſtützungen 3704 Mk und Darlehen 1435 Mk

Der P kommunale Bezirks Verein hat Donnerstag den17 ds Mis Abends 8 Uhr im pPilſener Hof Wirt Reſtauration

Wilhelmſtraße 43 eine Monatsverſammlung mit folgender Tagesordnung
Vortrag über den neuen Waſſerthurm am Roßplatz kommunale Fragen
Zu dieſer Verſammlung ſind auch Gäſte willkommen

Deutſche Kolonial Geſellſchaft Abtheilung Halle a S Am
Donnerstag den 17 November Abends 8 Uhr findet im oberen Saale
des Reichshofes eine öffentliche Sitzung des Halle ſchen Kolonial
Vereins ſtatt bei der Gäſte willkommen ſind Jn derſelben wird Herr
Bergaſſeſſor W Bornhardt der jüngſt im Auftrage des Reiches das
Gebiet am Nyaſſa See bereiſt und daſſelbe auf das Vorhandenſein von
Steinkohlen unterſucht hat über die Ergebniſſe ſeiner Reiſen in
Oſtafrika Nyaſſagebiet ſprechen Wir machen an dieſer Stelle
auf den intereſſanten Vortrag aufmerkſam um ſo mehr da die Abtheilung
Halle a S den Vorzug genießt daß Herr Bergaſſeſſor Bornhardt nach
ſeinem am 14 November in der Abtheilung Berlin Charlottenburg ſtatt
gehabten Vortrage zuerſt in dieſer Abtheilung ſprechen wird

Der Halleſche Bicycle Club hat am Sonntag ſeinen zahlreichen
Siegen einen neuen angereiht indem bei dem in aus
Anlaß des dort abgehaltenen Gautages veranſtalteten Reigenfahren ſeine
Mannſchaft den erſten Ehrenpreis eine vom Gau 16 Magdeburg ge
ſtiftete prächtige Standuhr davongetragen hat während der zweite Preis
der Freien Radfahrer Vereinigung Deſſau der dritte dem Eisleber Velocy
pedenClub von 1884 zufiel

Stadttheater Auf das am Mittwoch Abends 71 Uhr ſtatt
findende Vocal und Jnſtrumental Concert ausgeführt von den Opern
mitgliedern Frls v Lichtenfels Klein und Metzger den Herren Steger
Singer und Fanta ſowie der verſtärkten Kheaterkapelle ſei nochmals
ganz beſonders hingewieſen Das Paſſepartout Abonnement iſt aufgehoben
und ſind die für die Sonntag Nachmittag Vorſtellung üblichen Preiſe
Balkon 1,70 Parkett 1,50 Part 1 Mk 2c angeſetzt Den inſtrumentalen

Theil leitet Herr Kapellmeiſter Grimm die Begleitung der Geſänge über

General

nimmt Herr Kapellmeiſter Fanaeff Am Donnerttag den 17 u die
Aufführung einer Novität ie au enblicklich in Berlin und anderenh d Abhehene Jrlech aien Das Erde benitelt ſich do
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Nr 269 Milktwoch
u m m mneueſte Schöpfung Felix Phitippi s der ſchon mehrfach die Stoffe zu feinen
Dramen aus Vorgängen der neueſten Zeit genommen hat Das Schau
ſpiel iſt mit großem dramatiſchen Geſchick aufgebaut und dürfte auch hier
denſelben Erfolg erzielen den es bisher überall davongetragen hat
Inſcenirt iſt das Werk vom Wiſchhuſen Dieſe Vorſtellung
ſindet im Farbenabonnement ſtatt 48 gelb und 60 Paſſepartout Vor
ſtellung

Thalig Theater Das Gaſtſpiel des Herrn Matkowsky findet
nicht wie geſtern grihümgs berichtet wurde am Sonntag ſondern am
Donnerstag den 17 Mis im Thalia Theater ſtatt worauf wir zur
Vermeidung von Jrrthümern beſonders aufmerkſam lmachen Heute
Dienstag den 15 November wird die überaus luſtige Schwanknovität
Die Strohwittwe welche am Sonntag das Publikum zu ſtürmiſchen

Beifallsbezeugungen hinriß zum erſten Male wiederholt Mittwoch findet
wegen des Bußtages keine Vorſtellung ſtatt

Philharmoniſche Concerte Am nächſten Donnerstag findet
das zweite Concert unter Mitwirkung der jugendlichen Celliſtin Frl Elſa
Ruegger aus Brüſſel und des Harfeniſten Profeſſor A Kaſtner aus
Le ſtatt Das vielverſprechende intereſſante Programm finden unſere
Leſer in dem Anzeigentheile unſerer heutigen Zeitung

Pateut Herr Hermann Stitz hierſelbſt Pulverweiden 1 hat ein
Patent auf einen Vakuum Deſtillirapparat angemeldet

Gebrauchsmuſter Jn dem Regiſter über die Gebrauchsmuſter
iſt folgende Eintragung bewirkt Nr 104291 Feuerſichere und ſcheit
rechte Eiſenbalkendecke hergeſtellt mit einem Bindemittel aus Formſteinen
mit halbkreisförmigen Hohlkehlen an zwei Seiten und darin verlegten
Ro en Martin Keferſtein Halle a Wilhelmſtr 7

ne Erfindung die für den geſammten Bergbau von der aller
größten Bedeutung und für die im Bergbau beſchäftigten Menſchen eine
ungeheure Wohlthat wäre ſofern ſich die Erwartungen welche der Erfinder
daran knüpft beſtätigen ſollten hat Herr Buchbindermeiſter Ulrich hier
ſelbſt gemacht Dieſe Erfindung welche bereits in mehreren Bergwerken
auſ ihren praktiſchen Werth hin erprobt wird ſoll die Exploſion ſchlagender
Weiter ausſchließen

Waſſertrübungen Donnerstag den 17 d Mts von Abends
4 Uhr bis Freitag den 18 Morgens 4 Uhr werden Arbeiten am
Haupirohrſtrang auf dem Steinweg vorgenommen Eine vorübergehende
Trübung des Waſſers an dieſen und den folgenden Tagen läßt ſich infolge
deſſen nicht vermeiden Hiervon werden betroffen die weſtlich von der
Liebenauerſtraße dem Steinweg der neuen Promenade der Poſtſtraße der
alten Promenade der Geiſtſtraße und der Bernburgerſtraße gelegenen
Stadttheile Während der Arbeiten wird die Waſſerzuführung nicht unter
brochen dagegen iſt der Druck ein geringerer

Kirchenheizung Vom Bußtage morgen an wird auch die
Ulrichskirche während des Winterhalbjahres an den Sonn und Feier
tagen geheizt ſeinAnsfing Die Schüler der fünf Klaſſen Prima und Secunda

der ſtädtiſchen Oberrealſchule unternahmen geſtern Nachmittag bei ſchönſtem
Wetter einen Herbſtausflug nach dem Haideſchlößchen

Geſchäftshaus für Weddy Pönicke Behufs von Erlangung
von Entwürfen für den Neubau eines Geſchäftshauſes in der Leipziger
ſtraße hatte die Firma Weddy Pönicke hierſelbſt eine öffentliche Konkurrenz
ausgeſchrieben Geſtern trat das Preisgericht zur Beurtheilung der ein
e Arbeiten zuſammen Da nicht weniger als 90 Entwürfe zu
prüfen waren ſo geſtaltete ſich die Arbeit des Preisgerichts recht ſchwierig
und erſt nach einer ſiebenſtündigen Sitzung wurde folgendes Reſultat
feſtgeſtellt Der 1 Preis 1800 Mk wurde Herrn J Reuters Char
lottenburg der 2 Preis 1200 Mk den Herren Heſſemer K Schmidt
München und der 3 Preis 600 Mk den Herren Erdmann KSchindler
Berlin zuerkannt Ferner beſchloß das Preisgericht den Entwurf der Herren
Regierungs Baumeiſter Teichmann und Architekt Starke Berlin zum
Ankaufe 250 Mk zu empfehlen Der preisgekrönte Entwurf ragte vor
allen Dingen hinſichtlich ſeiner Faſſadenausbildung wie der Grundriß
eintheilung weit über alle anderen Arbeiten hervor Bei den übrigen
Entwürfen war es neben der Faſſadenausbildung in erſter Linje die richtige
Grundrißlöſung welche den Ausſchlag gab Unter den übrigen 86 Ent
würfen befinden ſich noch einzelne die wegen ihrer ſehr originellen und
ſchönen Faſſadenausbildung beſondere Anerkennung verdienen die aber
wegen ihrer zum Theil verfehlten Grundrißlöſung leider von der Prämiirung
ausgeſchloſſen werden mußten Die Entwürfe werden demnächſt öffentlich
ausgeſtellt

Zur Mordthat in Daleng Der Mordbube welcher am Sonn
tag die unverehelichte Wilhelmine Koch in Dalena ermordete ſitzt wi
wir geſtern mittheilen konnten bereits hinter Schloß und Riegel Es iſt
der 25 Jahre alte Schmiedegeſelle Georg Schmah von hier der in einer

Maſchinenfabrik in Büſchdorf beſchäftigt war und geſtern von unſerer
Kriminalpolizei von der Arbeit weggeholt und in das Gefängniß gebracht
wurde Der Mörder legte ſogleich bei ſeiner Vernehmung ein umfaſſendes
und anſcheinend reumüthiges Geſtändniß ab Nach ſeinen Angaben hatte

er in Erfahrung gebracht daß die in einem einſam liegenden
Gehöfte der alten Hütte mit dem Arbeiter Karl Hahn zuſammen wohnende
Koch größere Geldbeträge und Werihpapiere beſaß Er beſchloß ſich in
den Beſitz der Werthpapiere und Sparkaſſenbücher zu ſetzen und ſuchte zu
dieſem Zwecke am Sonntage das Haus auf Hier traf er die Koch an
Er feuerte auf dieſelbe zwei Schüſſe ab deren Kugeln die Unglückliche ſo
trafen daß ſie auf der Stelle todt zuſammenbrach Hahn welcher auf
das Geräuſch und die Schüfſſe herbeigelockt wurde erhielt ſobald ihn der
Mörder erblickte ehenfalls mehrere Schüſſe die H zum Theil ſchwer ver

letzten Hierauf ergriff der Mörder ohne daß er ſich an dem Eigenthum
der K vergriffen hätte und ohne zu wiſſen ob er ſeine Opfer getödtet
oder nur verwundet hatte in größter Angſt die Flucht Er begab
ſich nach Halle wo er am Montag in gewohnter Weiſe an ſeiner
Arbeitsſtätte erſchien von wo er dann alsbald von der Polizei abgeholt
wurde Schmah hatte bei ſeiner eiligen Flucht ſeinen Regenſchirm zurück

gelaſſen auch wurden ſeine Manſchetten aufgefunden Er iſt erſt
ſeit kurzer Zeit verheirathet ſeine junge Frau befindet ſich bei ihren
Eltern in Löbejün ſie erhielt von der ruchloſen That des Mannes erſt
geſtern Kenntniß als bei ihr polizeiliche Nachforſchungen wegen einer
etwaigen Mitſchuld ſtattfanden Eingang in das Haus verſchaffte ſich der
Mörder nach ſeiner eigenen Angabe dadurch daß er die Ermordete um ein
Glas Milch bat Vorher hatte er einen bekannten Bahnwärter in Domnitz
beſucht der dann die Polizei auf die Spur des Thäters leiten konnte Als
der verletzte Hahn herbeieilte um der bereits niedergeſchoſſenen Koch Hilfe
zu leiſten ſuchte er dem Schandbuben die Mordwaffe zu entreißen Dabei
erlitt der Mörder eine Verletzung an der rechten Hand Dieſe Verletzung
welche von mehreren Perſonen geſehen wurde leitete zunächſt den Verdacht

auf ihn Die ermordete Koch iſt 60 Jahre alt der übrigens gebrechliche
Hahn iſt noch einige Jahre älter

Ueberfahren Geſtern Vormittag 11 Uhr wurde auf der Klaus
brücke die 4jährige Bertha B von einem leeren Rollwagen über beide
Beine gefahren Das Kind wurde nach der Klinik gebracht Ob dem
Geſchirrführer eine Schuld beizumeſſen iſt muß erſt die Unterſuchung
ergeben

Unfall Geſtern Abend ſtieß der Viehtreiber Johann Kaluga als
er in der Delitzſcherſtraße haſtig den Fahrdamm überſchreiten wollte derart
gegen ein Rollgeſchirr daß er ausglitt und ſo unglücklich ſtürzte daß er
einen Bruch der linken Knieſcheibe erlitt Der Verletzte befindet ſich in
kliniſcher Behandlung

Wegen vVorgerilckter Saſson bedeutende

Preis Ermässigung

Durch den Tod erlöſt Der vor wenigen Tagen auf dem Halle
Hetſtedter Bahnhofe verunglückte Bremſer Wilheim Degener iſt in Folge
de erlitienen ſchweren Verletzungen Beckenbruch und Harnröhrenzerreißung
a den Tod von ſeinen Qualen erlöſt worden

Wilder Radler Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr Nachmittac
wurde in der Delitzſcherſtraße die Handelsfrau Zachern Spiegelgaſſewehnhaft won einem Radfahrer angeblich Buchhändler Heinecke Eut

ſtteke 1 üderfahren Die Verunglückte die nicht wieder aufzuſtehen ver
méchte wurde mittelſt Droſchke nach der Königl Klinik gebracht wo ein
Scheykelhalsbruch konſtatirt wurde Der Radfahrer fuhr ohne ſich um
die Schwerverletzte irgendwie zu kümmern ſchleunigſt weiter

Aus der lmgebung
Gröbers 14 November Todt aufgefunden Der durch

niedergehende Erdmaſſen auf der hieſigen Braukohlengrube Clara Verein
verſchüttete Häuer E Puffahl aus Schkeuditz iſt geſtern Nacht um elf
Uhr aufgefunden worden P war wie kaum anders erwartet werden
konnte todt eine Wittwe und 4 Kinder betrauern ihren Ernährer

Dieskau 15 Novbr Faſanenjagd Herr Baron v Bülow
veranſtaltete geſtern auf ſeinem Jagdbezirke eine große Faſanenjagd Jns
geſammt wurden 74 Faſanenhähne zur Strecke gebracht

Zerbſt 13 November Jn beſonders ſchwerer Weiſe ver
unglückte der Rentner Heinrich Langner dadurch daß derſelbe als er
auf der Leiter von der Bodenluke herabſtieg infolge Durchbrechens einer
ſchadhaften Sproſſe derart herabſtürzte daß er ſchwere innere Verletzungen
erlitt Der Zuſtand des Verletzten welcher ſich in der Klinik zu Halle
befindet iſt recht bedenklich o

Eisleben 14 November Eiſenbahnunfall Vorgeſtern
Nachmittag ſtießen auf dem hieſigen Güterbahnhofe an einer Weiche zwei
Güterwagen zuſammen von denen der eine aus den Schienen gegen die
Wärterbude geworfen wurde wodurch dieſelbe beſchädigt und etwa einen
Meter weit fortgeſchoben wurde Zum Glück befand ſich Niemand in der
Bude und iſt auch ſonſt Niemand zu Schaden gekommen

r Beeſenſtedt 13 November Von einem eigenartigen Miß
geſchick wurde die polniſche Arbeiterin Maria Pietrowska betroffen
Dieſelbe ſchlief in der zum hieſigen Rittergute gehörigen Arbeiterkaſerne in
einem der oberen aufeinander geſetzten Betten und ſtürzte infolge eines
lebhaften Traumes ſo unglücklich herab daß ſie eine ſchwere Verletzung
der rechten Knieſcheibe erlitt Die Verletzte wurde auf ärztliche Anordnung
in der Halleſchen Klinik untergebracht

Bitterfeld 13 November Selbſtmord Jn dem benach
barten Friedersdorf wurde am vorigen Freitag der Auszügler O von dort
in ſeiner Wohnung mit durchſchnittenem Halſe aufgefunden Es iſt noch
nicht genau feſtgeſtellt ob es ſich um einen Selbſtmord handelt oder ob
etwa ein Verbrechen vorliegt Allem Anſcheine nach ſcheint das Erſtere
der Fall zu ſein

Wippra 13 November Jagd Ende voriger Woche wurde
in den Gewerkſchaftlichen Forſten die ſogenannte große Jagd abgehalten
Am erſten Jagdtage wurden zur Strecke gebracht 3 Hirſche ein Zehn
ender und zwei Achtender drei Altthiere und zwei Stück Schwarzwild

ebeide von Graf Hohenthal Dölkau erlegt Am 1 J
wegen des ſtarken Nebels kein Wild zum Abſchuß Ein Mahl aus der
bewährten Küche von Fräulein Hahn beendete die frohen Jägertage An
der Jagd nahm auch unſer Oberpräſident Staatsminiſter v Bötticher theil

r Kößlitz b Weißenfels 13 November Blutvergiftung Dem
Maurer Guſtav Karl fiel kürzlich bei der Arbeit ein Stein auf die linke
Hand wodurch er eine an ſich nicht erhebliche Verletzung erlitt Bald
darauf trat aber eine bedeutende Anſchwellung der Hand und des Armes
ein ſo daß K ſich nach Halle in die Klinik begeben mußte wo Blut
vergiftung feſtgeſtellt wurde

r Oſchersleben 13 November Unfall Beim Transport eines
großen zur Auswechslung beſtimmten eiſernen Trägers wurde der Arbeiter

Paul Jäger infolge eines unglücklichen Zufalls ſo
linken Oberarm getroffen daß er eine bedeutende Quetſchung deſſelben
erlitt und ſeine Ueberweiſung in die Halleſche Klinik angeordnet werden

heftig gegen den

mußte

Standesamt Palle
NAufgeboten

14 November Der Arbeiter Otto Fritzſche und Emma Müller Leivpzig
Plagwitz Der Berzarbeiter Hermann Emmerich und Hedwig Leißling
Teuchern Der Overtelegraphenagſſiſtent a D Andreas Scharff und Lydia
Zimmermann Franlſurt a M und Frankfurt a O

Eheſghliefzungen
Der Hilfsbremſer Eduard Stieber und Klara Lutzemann

Der Tiſchler Auguſt Wagner und
Der Cigarrenmnacher Paul

e 40 und Dachrißſtraße 8

12 November
Blücherſtraße 9 und Martinſtraße 21
Friederike Faatz Harz 36 und Altſcherbitz
Neumann und Luiſe Fiedler Schwetſchkeſtraß

r I I 5 fo v 3Der Schloſſer Simon Bolik und Frieda Mathe Zenkerſtraße 6 Der
Tiſchler Otto Sommermeyer und Martha Küntzer Merſeburgerſtraße 150
Der Handarbeiter Richard Meinhardt und Emma Scheſfel Bernburger
ſtraße 20 und Stephanſtraße 8 Der Kaufmann und Fabrikant Wilhelm
Ducke und Johanna Cäſar Erfurt und Riebeckplatz 3 Der HKanda ter
Anton Marciniak und Maria Karraſch Thorſtraße 17 Der Lehrer Ed
mund Wahren und Hulda Schöbe Weißenfels und Ritterſtraße 12 Der
Handarbeiter Jnlius Ackermann und Margarethe Treptow Giebichenſtein
nd Alter Markt 20 Der Schloſſer Ernſt Diettrich und Klara Pitzſchke
Kellnerſtraße 9 Der prakt Arzt Dr med Kurt Bürger und ſtlara Hundert
mark Schönnewitz und Parkſtraße 8

Geboreu
14 November Dem Handarbeiter Guſtav Voigt ein S Willy Erich

Ackerſtraße 4 Dem Tiſchler Richard Bauer eine T Charlotte Marie
Liebenauerſtraße 169 Dem Korrektör Emil Moldenhauer eine T Hildegard
Alice Elfriede Streiberſtraße 34 Dem Geſchirrführer Paul Köchlien ein
S Otto Paul Schloſſerſtraße 7 Dem Maurer Ernſt Booſt eine T FriedaKlara Jacobſtraße 44 Dem Handarbeiter Wilhelm Dorenberg eine T
Martha Klara Sophienſtraße 36 Dem Handarbeiter Hermann Kober eine
T Elly Lisbeth Gertrud Kl Brauhausſtraße 23 Dem Schloſſer Richard
Hartmann eine T Antonie Marie Selma Dryanderſtraße 30 Dem
Schneider Otto Adler ein S Karl Johann Ernſt Paul Gr Brauhaus
ſtraße 22 Dem Dachdecker Auguſt Fiſcher ein S Friedrich Wilhelm An
der Moritzkirche 5 Dem Schloſſer Hermann Backhhauſen ein S Hans
Paul Hermann Hruckdorferſtraße 4 Dem Landwirth Franz Cunad einS Johannes Maxtin Reinhold Robert Franzſtraße 2 Dem Werkmeiſter
Paul Wilde eine T Charlotte Anna Erna Ackerſtraße 6 Dem Maſchinen
meiſter Wilhelm Wilsdorf eine T Dora Mauerſtraße 16 Dem Hi fsheizer
Otto Brandt eine T Martha Luiſe Marienſtraße T Dem Drahtzieher
Wilhelm Schönderg eine T Marie Ida Martha Wuchererſtraße 5 Dem
Handarbeiter Louis Reußner eine T Emma Martha Landwehrſtraße 8
Dem Briefträger Hermann Voigt eine T Erdmuthe Emilie Margarethe
Karlſtraße 3

Geſtorben
14 November Des Maſchiniſten Friedrig Brachwitz S Erxich 5 J

Raffinerieſtraße 32 Der Stadtrath und Standesbeamte Ernſt Zernial
64 J Friedrichſtraße 9/10 Der Malergehilfe Paul Ruſt 22 J Fleiſcher
ha d Der Bäckermeiſter Reinhold Bieler 41 Thomaſiusſtraße 12es Glaſer Alexander Wiegand T Eliſabeth 10 J Kilnik Des Poſt
ekretär Wilhelm Zander S Wilhelm 4 Landwehrſtraße 7 Der
remſer Wilheim Degner 28 Klinik Der Handarbeiter Friedrich

Richter 73 Glauchaerſtraße 39 Wittwe Karoline Schumann geb
Winckler 72 Jacobſtraße 24

Kirchliche Nachrichten
Kirche zu Böllberg Bußtag Nachm 2 Uhr Gottesdienſt Herr PaſtorRagotzky nach dem ödllesdienſt eichte und Abendmahlsfeier

Diemitz Bußtag Vorm 9 Uhr Predigt Herr Paſtor von Stodck
hauſen nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier

Vorausſichtliches Wetter am 16 November 1898
Bei Südweſtwind theils dunſtiges theils heiteres am

Tage warmes und vorwiegend trockenes Wetter
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Telegramme und letzte Nachrichten

Rom 15 November Hirſch s Bur Das deutſche Kaiſer
vaar wird nach dem Beſuch in Cagliari unter Begleitung des Staats
ſekretärz Tirpitz die Neptungrotte in Alghero beſuchen Das italieniſche
ſowie das franzöſiſche Mittelmeergeſchwader begrüßen das Kaiſer
paar in Cagliari, Vier italieniſche Kriegsſchiffe trafen bereits dort ein

Paris 15 November Hirſch s Bur Deguy der Bruder des
gleichnamigen Seeoffiziers der ſ Zt in Leipzig wegen Spionage verur
theilt wurde verſichert im Voltaire Beweiſe zu haben daß der Fälſcher
Henry mit Eſterhazy in Geſchäftsverbindung ſtand und ihm Geld
ſchuldete md v 1 virklickt e in Rot 5ete Venn wirklich die im Begleitſchreiben aufgezählten Schriftſtücke

i Werte 2 v n n 11 r J 53wie Cavaignac betheuert nur von einem SGeneralſtabsoffiziere herrühren

u nen J d 56 r d o 9 Jkönnen ſo habe ſie Henry dem Eſterhazy geliefert möglicher Weiſe ohne

2 er T w 5 rzu wiſſen wozu Eſterhazy ſie verwenden wollte

MNAri 5 3Paris 15 Präſident derſpaniſchen Delegirten der Friedenskiskommiſſion Montero Rios wurde
von einem gewiſſen Srivas welcher Rios wegen Verluſtes eines Prozeſſes

Male 2 JNovember Wolff s Bur Der

verantwortlich macht auf dem Quai Orſay mit einem Revolver be
droht Der Attentäter wurde verhaftet und ausgeliefert

Paris 15 November Hirſchs Bur Jn der Libre Parole er
klärtI rum 1 R a h Tr frei 2 Frrſo rtlaärt Drumont Rußland habe Frankreichs Erſuchen zur Unter
ſtüßung in der Faſchodafrage eine Demonſtration an der afghaniſchen
Grenze oder im chineſiſchen Meer zu veranſtalten ſchroff zurückgewieſen
und die franzöfiſchen Politiker durch froſtige Zurückhaltung beängſtigt

Paris 15 November Hirſch s Bur Die gemäßigte Preſſe ver
ſichert Dupuy habe Freunden gegenüber geäußert der frühere Kriegs
miniſter Cavaignac habe durch ſeine Erklärungen die Meinung des
Caſſationshofes vollſtändig umgeändert Cavaignac ſelbſt ſoll ſich
ſo oft er über die Dreyfusangelegenheit befragt wurde dahin geäußert
haben er ſei mit dem Verlauf des Prozeffes zufrieden

Paris 15 November Wolff s Bur Gegen 7 Uhr Abends
ſtießen kurz vor der Einfahrt in den Nordbahnhof ein von Amiens
kommender Zug und ein Vorortzug zuſammen Der Zuſammenſtoß
war ſehr heftig mehrere Wagen wurden zertrümmert Ungefähr 20 Per
ſonen ſollen verletzt ſein Eine weitere Meldung beſagt Der Eiſen
bahnunfall erſolgte bei ſtarkem Nebel welcher ein Erkennnen der Signale

verhinderte Die Zahl der Verwundeten beträgt 20 zwei von ihnen ſind
ſchwer verletzt Faſt alle waren Paſſagiere des Vorortzuges

London 15 November Wolff s Bur Lord Kimberley hieltVI d
hier geſtern bei Gelegenheit eines Lord Kitchener zu Ehten veranſtalteten

Vanketts eine Rede in deren Verlaufe er erklärte die Liberalen unter

t e r Da 4 n per n dernten wie ein Mann die Politik der Regierung in der egyptiſchen
Frage Lord Salisbury habe hierin das ganze Land hinter ſich Der
Rückzug aus Faſchoda ſei keine Erniedrigung für Frankreich Das

ö Englands ſei mit Frankreich in den beſten Beziehungen
zu leben gleichzeitig aber ſei Feſtigkeit nöthig um die begründeten Rechte

F J 2 2 r r JEnglands aufrecht zu erhalten

J 7 2 JKaiſer Wilhelm auf Malta
Malta 15 November Wolff s Bur Auf Grund der jetzt ge

troſfenen Reiſeabänderungen werden drei Torpedobootszerſtörer morgen in

t

5 Se Jnkere je

See gehen um der kaiſerlichen Yacht Hohenzollern entgegenzufahren
Von dem Flaggſchiff des befehligenden Offiziers wird ſich dieſer an Bord der
Hohenzollern begeben und die Yacht bei der Fahrt in den Hafen begleiten

Von den Forts und den Schiffen die mit Fahnen und Wimpeln geſchmückt ſind
und auf deren Ragen die Mannſchaften ſitzen werden Salutſchüſſe ab

wen el Pj gegeben Bei der Landung des Kaiſers wird der Königsſalut ab
geſchoſſen werden Ehrenwachen werden geſtellt am Zollhauſe und vor
dem Palais des Gouverneurs

oohZeſts
Gossohenke

unerreicht große Auswahl in

Lnxus und Gebrauchs
Gegenſtänden

G zu mäßigen Preiſen Wo
Umtauſch geſtattet

C V RKittor
Lelprigeretrasse 90

Tr v 2
t

Freund cler Hausfrau wird Dr Thompſon s Seifen
i pulver vielfach r weil

kein anderes Waſchmittel ſo vorzügliche Eigenſchaften in ſich ver
einigt als gerade dieſes Man erzielt damit blendend weiße Wäſche
unter größter Schonung derſelben Ueberall käuflich

Allgemeine Weltgeſchichte
Grote ſches deſtes hiſtor Wert 13 Bände mit ca 2800 künſtleriſchen

Jlluſtrationen Beilagen und Karten eleg geb ſowſe all eren größeren
Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preisaufſchlag ſchon gegen
monatl Theilzahlungen von 3 Mk an Proſpekte koſtenfrel

G Rüdenberg jun Hannover

i hdneeegleiſtet mir vorzügliche Dienſte die Haut bleibt trotz der vielen Waſchungen
denen wir die Hände unterziehen müſſen glatt und geſchmeidig ſodaß ein
Einreiben mit Glycerin Vaſelin c überflüſſig iſt und werde ich dieſelbe
empfehlen Aehnliche Schreiben vieler hervorragender Mediziner liegen
vor Ueberall auch in den Apotheken erhältlich

Wafſerſtände Am 14 November Weißenfels Oberp 4 82
15 November Halle unterhalb 41,74 Trotha 1,40 14 November
Bernburg 97 Calbe Unterpegel 0,24 Oberpegel 1,44
Dresden 1,38 Magdeburg 1,22

Zur Beachtun g Einem Theile der Auflage unſerer
e Nummer liegt ein Proſpekt des Hamburger Engros

agers Leopold Nußzbaum halle a Kleinſchmieden 6
bei worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen
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undParur
Wer

n Geschäftshaus
J EWM

Halle a Marktplatz 2 u 3

d



S S

ne cceee

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 16 November Nr 269
m ger Fngros Iager

e

S

Mache auf die der heutigen Nummer d Ztg
heiliegende

dihnachts Reclam
aufmerkſam

S

O u O

W r e

e

e a

a

S

9

4
3

a

n

4

m

t

v 85n

J z
44

44

W

t
l

9 n

zu

5 4

m n

e S

à

a

r

e

m

v

Meine diesjährige

Spielwaaren u Puppen
Ausstellung

iſt eröfftiet und lade zu deren Beſuch ganz ergebenſt ein

Große Auswalel
gekleidet und unengelleidet von 25 Pfg bis r Mark

Puppen Je enPuppenkspfe in Bisquit und Porzellan e n an

Puppenköpfe t esten Vggſeee Wir er Lint e
Puppenbälge in Shirting von 15 Pfg an bis 1,50 Mt
Puppenbälge in Leder von 50 Pfg an bis 3,40 M

m wie noch tauſend andere Artikel
Nur bis 1 December erhält jeder Käufer beimwinnen von 1 M an ein relrendes Weihnachts Geschenk

Ackolf Berg
Gr Ulrichſtraße 9

Gr Ulrichſtr S
vorm B Pöge Gr Steinstrasse 18

gegenüber Hotel Stadt Hamburg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Prima amerik Gold Dbl, Ketten
im Tragen 2 Jahre Garantie von 9 M

14 Kar Gold DhbI Ketten von maſſiv
ger zu unterſcheiden 5 Jahre Garantie von

14 Kar Gold Charnier Ketten beſter
am maſſiv Gold 10 Jahre Garantie von

ſagvir n Ketten von 21185
Reilzende Nenheiten in LHalsKetten

in allen S von V

vorzüglich

Für Händler
offerirt zum Bezuge in Lowries billigſt zur prompten Lieferung58 lützkendorfer brikets 30
von vorzüglicher Heizkraft und nur wenig Aſche hinterlaſſend ab Station
Lützkendorf der Merſeburg Müchelner Bahn

Ferner von Dörſtewitz Grude Ooacs BriKets und gut trockene
Nasspresssteine ab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg Lauchſtädter

Germania
X T T

Backpulver
ſeilnste Marke Olangſährig beſt bewährtes Trieb

mittel zum Kuchenbacken

überall höchſt prämiirt
empfehle geehrten Conſumenten

angelegentlichſt

BE Erhältlichim Verkaufslokal meiner Fabrik S
Gr Märkerſtr 23 u 24 und in

den meiſten Bäckereien

Th Franz Halle a
Hoſlieſerant

2eeeeeseeoeeeseses 8

6000

e

Die wichtigſte Erfindung d Jahrhunderts
iß Hein s von Profeſſoren und Aerzten
als und unſchädlich empfohlener

o m r v deeraver
mit vielen Dankſchreiben verſendet in
Couv f 50 Pf off f 30 Fran Helinfrah Hebamme Boriln ranienſtr 65

Bahn
Dörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Industr Gesellseh

u häft Gr Urie r 40

8 s J S S dun c T e eheW 2 S

G J Ritter
Halle a Leipzigerstrasse 90

z Weihnachts in
ist in allen Abtheilungen eröffnet

Halle a S Dorotheenſtr 18

Meine

Besichtigung auch ohne zu
kaufen gern gestattet

Lühns Magch Ntrakt

mit dem rothen Band
7 Giebt ſchönſte Wäſche O

Ueberzeugen Sie ſich davon
Pfund Schachtel à 15 Pfg

Uebertrifft jedes Waſchmittel
Aecht zu haben bei Noak Lorenz

Ernſt Ochſe Guſt Preißer Paul Pietſch F
Guſt Rühlemann Wilh Rößler Frau
Emma Richter W E Schmidt Alb
Tolle E Walther s Nachf Osw Weiſe
Aug Apelt Bernh Barth Fr Beerholdt
Carl Funke F W Gläſer H W Haacke
F A Hollmig Rich Heinze Jul HerbſtA Krammiſch Theod Stade
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